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1 Zusammenfassung  

Stellen Sie auf maximal einer Seite  die wesentlichen Inhalte des REK dar. Insbe-

sondere sollten der räumliche Bezugsrahmen, Strategie, operative Entwicklungsziele 

und Handlungsprioritäten in dieser Zusammenfassung enthalten sein.  

 

2 Räumlicher Bezugsrahmen und zeitlicher Planungsho ri-

zont 

Geben Sie an, für welche Region das REK gilt. Erläutern Sie die Kriterien für die 

Festlegung dieser Region. Dabei sollten Sie die Region anhand geeigneter Kennzif-

fern (Gemeinde-, Kreiskennzahlen) abgrenzen.  

Stellen Sie dar, auf welchen Zeitraum sich das REK bezieht. 

 

3 Regionale Stärken-, Schwächeanalyse 

Stellen Sie die Ergebnisse einer Analyse der regionalen Ausgangslage dar. Definie-

ren Sie die Stärken und Schwächen der Region als Ansatzpunkt für die zu definie-

renden Entwicklungsziele und Handlungsprioritäten.  

 

4 Strategie, operative Entwicklungsziele und Handlu ngs-

prioritäten 

Führen Sie aus, welche übergreifende Strategie Sie mit der Erstellung dieses REK 

verfolgen. Nehmen Sie in diesem Zusammenhang Bezug auf die Clusterstrategie der 

Landesregierung. Erläutern Sie, auf welche Weise die Region von der Umsetzung 

des REK profitiert. Diese Erwägungen können Sie alternativ in das Kapitel „Zusam-

menfassung“ integrieren. 

Welche Entwicklungsziele sollen erreicht werden? Welche Handlungsprioritäten se-

hen Sie zum jetzigen Zeitpunkt? 
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Beachten Sie, dass Strategie, Entwicklungsziele und Handlungsprioritäten konkret 

zur Forcierung der unter Punkt  „3“ dargestellten Stärken und ggf. zur Lösung der 

aufgeführten Schwächen beitragen müssen.  

Wichtig ist auch, dass das REK sich nicht auf einzelne Netzwerke reduziert, sondern 

die gesamte Region und deren wirtschaftliches Profil fokussiert.  

5 Geplante Maßnahmen und Projekte 

Stellen Sie die geplanten Maßnahmen bzw. Projekte vor. Diese müssen stringent auf 

die unter Punkt „4.“ aufgeführten Strategien, Entwicklungsziele und Handlungspriori-

täten ausgerichtet sein. Nennen Sie die für die Umsetzung der Maßnahmen Verant-

wortlichen sowie die verantwortlichen Organisationen.. 

6 Regionalmanagements und Regionalbudgets 

Soweit Sie im besonderen Ausnahmefall die Förderung eines Regionalmanagements beab-

sichtigen, sind in den Punkten „4“ und „5“ des REK die Aufgaben und Tätigkeitsbereiche des 

Regionalmanagements einzubeziehen. Gleiches gilt für die Verwendung eines etwaig zu 

beantragenden Regionalbudgets. 

Für Anträge zum Regionalmanagement und zum Regionalbudgets gelten gesonderte Ver-

fahren (siehe Ziff. 7.1.23.1 bis 7.1.243 RdErl. MWME vom 08.01.2009) 

Anhang  

Belegen Sie Ihre Aussagen mit Beteiligungserklärungen der kommunalen Partner aus der 

Bezugsregion. 

[Formale Anforderungen] 

Das REK soll max. 40 Seiten (Arial 11 Pkte., einzeilig) umfassen. Auf Anhänge ist möglichst 

zu verzichten. Die Projektskizze gem. Ziff. 7.1.22.1 RdErl. ist auf 4 Seiten zu begrenzen. 


